
REGENSBURG. 13 000 Euro gehen an
fünf Kinderheime in Stadt und Land-
kreises Regensburg. „Die Spendenakti-
on derMitarbeiterinnen undMitarbei-
ter der Sparkasse Regensburg hat eine
lange Tradition. Seit fast 40 Jahren
spenden wir gemeinsam für fünf Kin-
derheime“, so Alfons Kerscher, Perso-
nalratsvorsitzender der Sparkasse Re-
gensburg. Und auch in diesem Jahr
wurde wieder fleißig gesammelt: Mit

einem zusätzlichen Betrag von der
Sparkasse Regensburg sind insgesamt
13.000 Euro für die Kinderheime zu-
sammengekommen. In der Sparkas-
senzentrale überreichte der Personal-
ratsvorsitzende Alfons Kerscher nun
zusammen mit der Vorstandsvorsit-
zenden der Sparkasse Regensburg, Ire-
ne Dullinger, und Oberbürgermeiste-
rin Gertrud Maltz-Schwarzfischer die
Spenden. Jeweils 2600 Euro gehen an

die Kinderzentren in Kallmünz, He-
mau, Regenstauf sowie an St. Leonhard
und St. Vincent in Regensburg. „Wir
freuen uns sehr, dass dieMitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Sparkasse Re-
gensburg jedes Jahr so fleißig spen-
den“, sagt Alfons Kerscher. Die Aktion
besteht bereits seit 39 Jahren. In die-
sem Zeitraum konnten insgesamt
360 500Euro andieKinderheimeüber-
gebenwerden.

UNTERSTÜTZUNG

Sparkassen-Mitarbeiter spenden 13 000 Euro

Personalratsvorsitzender Alfons Kerscher (Mitte), Vorstandsvorsitzende Irene Dullinger (links), Oberbürgermeisterin
GertrudMaltz-Schwarzfischer (Vierte von links) mit den Leitern der Kinderzentren. FOTO: CAROLINWINKELMEIER

REGENSBURG. Wäre Hilfsbereitschaft
ein Schulfach, wäre Bashar Alkhazrik
einer der Besten seiner Schule. Lehr-
kräften der Integrationsvorklassen an
der Beruflichen Oberschule Regens-
burg (FOS/BOS) bot sich vor Unter-
richtsbeginn häufig ein Bild, das nicht
nur ihnen ein Lächeln abrang: Bashar
– selbst Schüler dort – erklärte gedul-
dig seinen Mitschülern die Mathema-
tikaufgaben. Wegen seines sozialen
Engagements und wegen seiner vor-
bildlichen schulischen Erfolge wurde
Bashar Alkhazrik jetzt von Oberbür-
germeisterin GertrudMaltz-Schwarzfi-
scher und Jörg Recklies, Sprecher der
Betriebsleitung von Infineon Regens-
burg, mit dem Preis der Integrations-
vorklassen ausgezeichnet.

„Eswarennicht nur die schulischen
Leistungen, mit denen Bashar über-
zeugte. Auf ihn konnte man sich ver-
lassen und immer fiel er durch seine
freundliche und höfliche Art auf. Und
das Wichtigste: Bashar hatte stets das

Befinden seines Gegenübers im Blick.
So unterstützt er zum Beispiel andere
Geflüchtete bei der Ausländerbehörde,
beim Jobcenter durch Coaching und
übersetzt ins Deutsche.“ Mit diesen
Worten lobte Recklies das besondere
Engagement vonBasharAlkhazrik.

Bereits seit 1999 verleiht das Unter-
nehmen den Infineon-Preis. Seit 2017
ehrt es auch die Besten der Integrati-
onsvorklassen. Der damit verbundene
Geldpreis unterstützt junge Menschen
sehr konkret dabei, sich eine stabile
Zukunft zu erschließen. Maßgabe für
die Verleihung beider Preise sind vor-
bildliche schulische Erfolge sowie sozi-
ales Engagement. Beide Qualitäten
sprachen in diesem Jahr in vollemUm-
fang für Bashar Alkhazrik, der durch
Empathie, akademische Neugier und
seine großartigeHilfsbereitschaft über-
zeugenkonnte.

Die Integrationsvorklasse ist ein
Projekt des bayerischen Kultusminis-
teriums und wird in ganz Bayern an
verschiedenen Fachoberschulen er-
folgreich umgesetzt. Neben einer Ein-
gangsprüfung ist das Aufnahmekrite-
rium ein erst kurzer Aufenthalt in
Deutschland und dass für eine andere
Regelschule die Aufnahmevorausset-
zungen fehlen.

Ein jungerMannmit
großer Empathie
AUSZEICHNUNG Infineon
ehrt Bashar Alkhazrik
mit dem Preis der Integ-
rationsvorklassen.

FOS/BOS-Schulleiter Dr. Michael Völkl, Preisträger Bashar Alkhazrik, Jörg
Recklies, Sprecher der Betriebsleitung Infineon, und Oberbürgermeisterin
GertrudMaltz-Schwarzfischer (von links) FOTO: ALTROFOTO

REGENSBURG. Die erfolgreichen Ar-
beiten aus dem Projekt „Orbit“ zur
Speicherung von Strom aus erneuerba-
ren Quellen in Form von Methan ge-
hen weiter. Unter der Leitung der Ost-
bayerischen Technischen Hochschule
Regensburg (OTH Regensburg) arbei-
ten zehn Partner im Rahmen von „Or-
bit II“ an der Weiterentwicklung und
dem industriellen Einsatz einer Pow-
er-to-Gas-Anlage und damit an der Zu-
kunft der Wasserstoffwirtschaft in
Deutschland, heißt es in einer Presse-
mitteilungderOTH.

Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWi) för-
dert das Projekt mit 1,8 Millionen Eu-
ro. In Zeiten vonKlimastreiks und am-
bitionierten neuen Klimazielen spielt
die Stromgewinnung aus erneuerba-
ren Quellen eine wichtige Rolle für die
Eindämmung des Klimawandels. Ein
essentieller Baustein für eine erfolgrei-
che Energiewende ist die Speicherung
dieser Energie.

Im Verbundvorhaben „Orbit II“ (Er-
weiterung eines hocheffizienten Rie-
selbett-Bioreaktors und Optimierung
der Methanisierungsanlage für den
kommerziellen industriellen Einsatz)
arbeiten zehn Partner an der Erweite-
rung einer Power-to-Gas-Anlage, um
diese Technologie an einen wirtschaft-
lichen Einsatz in relevanten Maßstä-
ben heranzuführen.Wie schon im ers-
ten „ORBIT“-Projekt übernehmen Ar-
chaeen die zentrale Aufgabe der Met-
hanisierungundwandelnKohlenstoff-
dioxid undWasserstoff inMethan und
Wasser um. Archaeen sindMikroorga-
nismen und zählen zu den ältesten Le-
bewesender Erde.

Der im Vorgängerprojekt aufgebau-
te Bioreaktorwird in „Orbit II“ u. a. um
einen Elektrolyseur erweitert und in
eine skalierbare Containerlösung um-
gebaut. Durch den zweijährigen Erpro-
bungsbetrieb mit verschiedenen In-
dustriegasen und dem Feldtest in ei-
nem Klärwerk gewinnen die Partner
neue Erkenntnisse für den wirtschaft-
lichen Betrieb im industriellenUmfeld

der Anlage. Durch Versuche immikro-
biologischen Labor und eine Anpas-
sung des Reaktors sollen für verschie-
dene Industrieanwendungen passende
Anlagenkonfigurationen entwickelt
werden, wodurch „maßgeschneiderte
Lösungen entwickeltwerdenkönnen“.

Prof. Dr.-Ing. Michael Sterner leitet
das Projekt an der OTH Regensburg:
„Wir bringen damit die Power-to-Gas-
Technologie in die industrielle Umset-
zung und leisten dadurch einen wich-
tigen Beitrag zur nationalen Wasser-
stoffstrategie.“ Projektpartner sind die
Universität Regensburg mit dem Lehr-
stuhl für Mikrobiologie und dem dort

angesiedelten Archaeenzentrum, der
Lehrstuhl für Energieverfahrenstech-
nik an der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg sowie die In-
dustrieunternehmen Ostermeier
H2ydrogen Solutions GmbH (Schwei-
tenkirchen) und Schott AG mit dem
Standort Landshut.

Darüber hinaus beteiligen sich un-
ter anderem die Firmen Electrochaea
GmbH, MicrobEnergy GmbH (Hitachi
Zosen INOVA) und MicroPyros BioEn-
erTec GmbH als assoziierte Partner am
Projekt und bringen ihr Knowhow im
Bereich biologische Methanisierung
ein.

Projekt „Orbit“ geht
in die nächste Runde
FORSCHUNGDie OTH
undweitere Partner ar-
beiten an der Technolo-
gie zur Speicherung von
Strom aus erneuerbaren
Quellen.
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Förderung: „ORBIT II“ wird vomBun-
desministerium fürWirtschaft und
Klimaschutz (BMWi)mit einer Sum-
me von 1,8Millionen Euro gefördert.

Dauer:Rund870000Euro davon ge-
hen an dieOTHRegensburg.Das Pro-
jekt startete zum 1.Dezember 2021
und hat eine Laufzeit von drei Jahren.

Der für das Forschungsprojekt „Orbit“ an der OTH Regensburg entwickelte
Bioreaktor wird um einen Elektrolyseur erweitert und in eine skalierbare
Containerlösung umgebaut. FOTO: MICHAELHEBERL/OTH

REGENSBURG. An folgenden Tagen ist
das Impfzentrum am Dultplatz (nur
mit Terminvereinbarung) geöffnet:
Am Donnerstag, 23. Dezember, und
amDonnerstag, 30. Dezember, ist es je-
weils von8bis 13Uhr geöffnet. Am27.,
28., 29. Dezember ist das Impfzentrum
zu den üblichen Öffnungszeiten in Be-
trieb. Geschlossen ist das Impfzentrum
amDultplatz von 24. Dezember bis 26.
Dezember und von 31. Dezember bis
einschließlich 3. Januar (aufgrund von
technischenUmbaumaßnahmen).

An folgenden Tagen ist das Impf-
zentrum in der Greflingerstraße 22
(ohne Terminvereinbarung) geöffnet:
Am 27., 28. und 29. Dezember ist die
Außenstelle von 9 bis 16 Uhr in Be-
trieb. Kinder-Impfungen sind nur mit
Terminvereinbarung unter Telefon
507-88 55 oder 507-88 66 möglich. Ge-
schlosssen ist das Impfzentrum in der

Greflingerstraße von 23. bis 26. Dezem-
ber und von 30. Dezember bis ein-
schließlich 3. Januar (aufgrund von
technischen Umbaumaßnahmen). Ab
4. Januar gelten für die Impfzentrendie
üblichenÖffnungszeiten.

Das Testzentrum (Schnelltests und
PCR-Tests) am Dultplatz ist am 24. De-
zember von 8 bis 12 Uhr geöffnet.Wei-
tere Öffnungszeiten: 27. Dezember von
8 bis 17Uhr, 28. Dezember von 8 bis 12
Uhr, 29. Dezember von 13 bis 17 Uhr,
30. Dezember von 8 bis 12 Uhr und 31.
Dezember 2021 von 8 bis 12 Uhr. Ge-
schlossen ist das TestzentrumamDult-
platz am 25. und 26. Dezember sowie
am1. Januarund3. Januar.

Ab 4. Januar 2022 gelten wieder die
üblichen Öffnungszeiten. Weitere In-
formationen zu Impf- und Testmög-
lichkeiten gibt es im Internet unter
www.regensburg.de.

WEIHNACHTEN

Wannwird geimpft und getestet?

REGENSBURG. Gleich zwei versuchte
Einbrüche meldet die Kriminalpolizei
Regensburg. In der Nacht zumMontag
drang ein bislang Unbekannter in ein
Gebäude in der Bruderwöhrdstraße
ein. Hier schlug er Glastüren zu zwei
Bürokomplexen ein undwollte sich so
Zutritt zu den Büroräumen verschaf-
fen. Der Versuch, die Türen zu den ein-
zelnen Büros gewaltsam zu öffnen,
schlug jedoch fehl. Am Montagmor-

gen zwischen 8.45 bis 13.30 Uhr ver-
suchte ein weiterer Unbekannter sich
mit Gewalt Zugang zu einerWohnung
einesMehrfamilienhauses in der Burg-
weintinger Straße zu verschaffen. Der
Einbrecher scheiterte jedoch an der
Wohnungstüre. Wer Hinweise zu den
Vorfällen geben kann, wird gebeten,
sich mit der Kriminalpolizeiinspekti-
on Regensburg unter (0941) 506-2888
inVerbindung zu setzen.

KRIMINALITÄT

Einbrecher scheiterten zweimal

32 REGENSBURG MITTWOCH, 22. DEZEMBER 2021RE10©MITTELBAYERISCHE | Nittenau und Bruck | Regensburg | 32 | Mittwoch,  22. Dezember  2021 


